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Stark & Strick
Schwerpunkt Demenz
Kooperation mit osteuropäischer
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Kinderfilm:

Der kleine Drache
Kokosnuss 2

Sa. + So. 14.00 Uhr

Drachenzähmen
leicht gemacht 3

Do. - Di. 16.00 Uhr
2D

Hauptfilm:

Sweethearts
Do. + Fr. + So. + Mo. + Di. 18.00 Uhr

Sa. 11.00 Uhr
Di. auch 14.00 Uhr

Vice –
der zweite Mann
Do. + Fr. + So. + Mo. + Di. 20.15 Uhr

Sa. 18.00 Uhr
So. auch 11.00 Uhr
Fr. auch 13.30 Uhr

Green Book

Mi. 15.30 Uhr

Anderswo
Allein in Afrika

Mi. 18.00 Uhr + 20.15 Uhr

Ihr Kinoprogramm vom 28.03. - 03.04.

Reihe Reisefilme

...aufregend

...spannend

...lohnenswert

Schauen Sie

vorbei:

Gesundheitsecke

InderNasenhöhlesitztdasRie-
chepithel. Wenn Duftmoleküle
auf die Rezeptoren der Riech-
zellen gelangen, werden die In-
formationen in elektrische Im-
pulse umgewandelt und über
Nerven zu einem besonderen
Teil des Gehirns, dem Bulbus ol-
factorius geleitet und von dort
gelangen sie weiter über die
Riechbahn zum „Riechhirn“. Im
ZusammenspielmitanderenHir-
narealen werden hier die Infor-
mationen ausgewertet und mit
anderen verknüpft. Daher kön-
nen bestimmte Gerüche auch
Emotionen hervorrufen, z.B.
weckt Lebkuchenduft und Ker-
zengeruch Erinnerungen an die
Advents-undWinterzeit.Oderes
entscheidet darüber, ob wir je-
manden „nicht riechen können“.

DerGeruchssinn wirdzusätzlich
durch andere Sinne, beispiels-
weisedenGeschmackssinnunter-
stützt. Beide beeinflussen sich
gegenseitig. Deshalb schmecken
wir z.B. deutlich weniger, wenn
die Nase verstopft ist.

Ein Geruch besteht immer aus
vielen verschiedenen Duftkompo-
nenten. Diese aktivieren ver-
schiedene Rezeptoren, und aus
diesem Zusammenspiel entsteht
dann ein bestimmter Geruchsein-
druck. So kann ein Mensch etwa
10000 verschiedene Gerüche
unterscheiden.

Das Riechvermögen wird durch
unterschiedliche Faktoren beein-
flusst, z.B. verschlechtert es sich
bei trockener Luft und Kälte. Auch
hormonelle Einflüsse spielen ei-
ne Rolle. Dies ist der Grund, wa-
rum viele Frauen in der Schwan-
gerschaftmanche Gerüche alsun-
angenehm oder einfach stärker
oder anders empfinden.

Die Gefühle, die durch einen be-
stimmten Geruch ausgelöst wer-
den, sindnichtbeiallenMenschen
gleich, sondern werden durch die
Situation geprägt, in der wir zum
ersten Mal Kontakt mit diesem
Duft hatten.

DamitwirdurchdieGerücheun-
serer Umwelt nicht völlig über-
flutet werden, schalten sich die

Sinneszellen quasi ab, wenn sie
längere Zeit einem Duft ausge-
setzt sind, deshalb schwächen
sich Geruchsempfindungen mit
der Zeit ab.

Menschen sind mit 350 ver-
schiedenen Geruchsrezeptoren
und etwa 10cm² Riechschleim-
haut eher bescheiden ausgestat-
tet. Sie orientieren sich in ihrer
Umwelt hauptsächlich mit dem
Gesichtssinn.Hunde dagegenha-
ben 1500 verschiedene Rezeptor-
typen und eine deutlich größere
Riechschleimhautfläche.

Wenn jemand nichts oder nur
wenig riecht stecken meist sinu-
nasale Gründe dahinter: die Duft-
moleküle werden auf ihrem Weg
zur Riechschleimhaut behindert:
durch geschwollene Nasen-
schleimhäute, Nebenhöhlenent-
zündungen oder Allergien.

IneinigenFällenkannderRiech-
apparat selbst geschädigt sein
oderdieWeiterleitungzumGehirn
funktioniert nicht richtig. Auch
Krankheiten können das Riech-
vermögen stark beeinträchtigen.
Riechstörungen können ein Früh-
symptom von M. Alzheimer oder
M. Parkinson sein und treten oft-
mals bereits Jahre vor dem ei-
gentlichen Krankheitsbeginn auf.

Apotheker Dr. Lutz Engelmann

Die Nase Teil II: Der Geruchssinn
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Ihr Apotheker
Dr. Lutz Engelmann

Brühl
Der ärztliche Notdienst ist über die zentrale
Rufnummer der Arzt-Zentrale erreichbar: 116 117
Eine Ansage der diensthabenden Brühler Ärztinnen
und Ärzte erfolgt unter: 02232-94528666
Samstag, Sonntag, gesetzliche Feiertage, 24. Dezember,
31. Dezember, Rosenmontag 7.00 - 7.00 Uhr
Mittwoch und Freitag 13.00 - 7.00 Uhr
Montag, Dienstag und Donnerstag 19.00 - 7.00 Uhr

Ärzte-Notdienst

Der zahnärztliche Notfalldienst für den Rhein-Erft-Kreis
(Rhein-Erft-Kreis Süd und Rhein-Erft-Kreis Nord) ist erreich-
bar unter der Rufnummer 01805-986700
Der Zahnarzt ist samstags, sonntags und feiertags von 10
bis 12 Uhr und von 16 bis 18 Uhr und mittwochs von 16 bis
18 Uhr in seiner Praxis anwesend.

RHEIN-ERFT-KREIS Ärztlicher Notdienst 02238/9494215

Zahnärzte-Notdienst

Samstag, 30.3.2019 und Sonntag, 31.3.2019
Dr. Schulze Zumloh, Lechenich, 02235-5126

Tierklinik Stommeln (24 Std. erreichbar): 02238/3435

Augenärzte-Notdienst

Tierärzte-Notdienst

Donnerstag
Freitag
Samstag

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch

Wetterstein-Apotheke, Brühl, Kölnstr. 74
Mühlen-Apotheke, Hersel, Moselstr. 20
Linden-Apoth., Fischenich, Am Schneeberg 11
Entenfang-Apotheke, Wesseling, Hauptstr. 70
Apot. am Bahnhof, Wesseling, Fl.-Fengler-Str. 51
Löwen-Apotheke, Merten, Beethovenstr. 10
easyApotheke, Hürth, Eschweiler Str. 2
Grüne Apotheke, Brühl, Uhlstr. 89
Donatus-Apotheke, Bornheim, Königstr. 63

Brühl - Wesseling - Vorgebirge
28.3.-3.4.2019

NOTDIENSTE
Krankentransportdienste Zentralruf.............................................19222
Feuerwehr Brühl.........................................................0 22 32/94 43 00
Feuerwehr Wesseling.....................................................0 22 36/94 400
Stadtverwaltung Bornheim............................................0 22 22/94 080
Polizeiwache Brühl........................................................0 22 32/18 060
Polizeiwache Wesseling................................................0 22 36/89 32 0
Notruf für Suchtgefährdete: ..............................................0221/19 700
Elternkreis drogenabhängiger Jugendlicher:..................0 22 33/45449
Frauenhaus:............................................0 22 37/76 89; 0221/37 64 90

Wesseling und Widdig
Der ärztliche Notdienst ist über die zentrale Rufnummer
erreichbar:................................................................. 116-117

Vorgebirge
Der ärztliche Notdienst ist über die zentrale Rufnummer
erreichbar:................................................................. 116-117

Weilerswist
Der ärztliche Notdienst ist über die zentrale Rufnummer
erreichbar:................................................................. 116-117

Alle Informationen zu den Dienst habenden Apotheken gibt
es telefonisch:
kostenlos aus dem deutschen Festnetz: 0 800 00 22 8 33
vom Mobiltelefon (max. 0,69 € pro Minute): 22 8 33

Aktuelle Notdienstpläne der Apotheken
im Rhein-Erft-Kreis finden Sie auch im Internet unter:

WWW.SCHLOSSBOTE.DE
WWW.WERBEKURIER.DE

Brühl-Pingsdorf (dju). Der
Männergesangverein „Sänger-
bund“ Brühl-Pingsdorf 1897 fei-
erte sein 122. Stiftungsfest. Un-
ter der Führung des neuen
Chorleiters Roland Steinfeld be-
gleitete der Chor zunächst eine
heilige Messe in der Pfarrkirche
St. Pantaleon.
Anschließend saßen die Sän-

ger im Vereinslokal Pingsdorfer
Hof noch gesellig zusammen.
Dabei wurden auch langjährige
Mitglieder geehrt. Georg Rich-
ter wurde für 30 Jahre, Volker
Vercek für 35 Jahre, Botho Kus-
serow (in Abwesenheit) für 45
Jahre und Georg Nohl sogar für
65 Jahre aktives Singen ausge-
zeichnet.

Ehrungen beim Sängerbund Pingsdorf mit Chorleiter Roland Stein-
feld, Volker Vercek, Georg Nohl, Georg Richter sowie die Vorsitzen-
den Rainer Rieger und Bert König (v.l.). Foto: dju

Stiftungsfest mit
Ehrungen
Georg Nohl seit 65 Jahren aktiver Sänger

Region (red). In der Natur
neue Kraft tanken, Abenteuer
erleben und die Alltagssorgen
vergessen, all das ist für Ge-
schwister von schwer kranken
Kindern in den Osterferien
möglich. Die AOK Rheinland/
Hamburg lädt Kinder im Alter
von 8 bis 13 Jahren vom 23.
bis 27. April zur „LICHT-
BLICK“-Ferienfreizeit ein -
egal, wo sie versichert sind.
Ziel der fünftägigen Ferien-
freizeit in Hürtgenwald (Eifel)
ist es, dass sich die Geschwis-
ter von schwerstkranken oder
chronisch erkrankten Kindern
vom oft schwierigen Familien-

Alltag erholen. Waldabenteuer
erleben, Spaß haben und sich
mit Gleichaltrigen austau-
schen, die sich in ähnlichen
Situationen befinden, dafür
steht das Angebot „LICHT-
BLICK“, das die AOK Rhein-
land/Hamburg seit 1996 an-
bietet. Dieses Jahr findet die
Ferienfreizeit in Zusammenar-
beit mit der Deutschen Kin-
derkrebsstiftung bereits zum
16. Mal statt.
Der Eigenanteil pro Kind be-

trägt für die gesamten fünf Tage
15 Euro. Anmeldungen nimmt
Matthias Vogt unter Telefon
0228/ 511-2240 entgegen.

Auf andere Gedanken kommen, Spaß haben und die Natur erleben,
all das sollen Geschwister von schwerkranken Kindern in der AOK-
Osterferienaktion „LICHTBLICK“. Foto: pixabay

Für Geschwister
erkrankter Kinder
„LICHTBLICK“ der AOK in den Osterferien


